Tagebuch


Den Elfte April 


Zwetausend





Dieser moant wäre der, in dem ich am wenigsten seit zwei langen Jahren geschrieben habe.  Meine Faulheit entweder hat meine Mutter angesteckt, oder diese nichttbringende Krankheit, habe ich ihr angeerbt.  Vorher hätte ich nicht wahrgenommen, die Stimmungsschwänke sie ausweist.  Nun, weil da ich auch einen Alten erreicht habe, in dem meine Gesundheit und gesundheitliche Zukunft ins Spiel kommt, Sorge hegen angefangen.  Dieselbe werde ich von dem anderen Ende des Specktrums erleben, wenn ich auch in dieselber Lage bin, in einigen zwanzigen Jahren.  Zum ersten Male hat meine Aufenthalt ein Zweck, was erlogen worden sein möge, um mich tätscheln, oder wahr ist.  Wahr ist es, als ich mehrmals errinert werde, das ein Leben auf dem Klinge hier an, an dem Alltage, an dem Allemals gesetzt wurde.  Menschen die zusammen leben, und wohne eignen die Charakteristika dieser Mitmenschen an.  Fühlen wie derselben.  Müdigkeit und anderen Faktoren überunterstreichen, also diese Miterlebnisse hervorheben.  Meine Frage ist, wie heißt denn, wenn diese Vorgänge eine Hindernisse werden, was geschehe?  Nichtfortbewegensein?  Ein Verlust an Lernfähigkeit?  Was wird heraus?  Wie fühlt man wenn er um denselben Leuten Jahr in und aus, sein ganzes Leben durch ist?  Hätte ich irgendwann Trennungsangst erfahren?  Gewiss breche ich maschmal in eine Reichtung ohne Vorgedächntnis konsulttiert zu haben, auf.  Jedoch, nicht so oft.  


Das Erlernen bringt überhaupt derselbes Denken heran, wenn man entweder durch Stress, oder Angst, oder Reue, oder Erstauntheit aus dem Regalmässigkeit geworfen wird.  Eine gerade Linie wird auch dem Schwerkraft gebogen, erreicht also, an den ersten abgezielten Punkt, genauso als ob er nicht mittens des Durchflug getastet wurde.  Persöhnlich vermeide ich diese Ausflüge;  ich enge mich ein, ich schütze mich vor dem ungewollten Eingabe.  Dank des Gott sind die Mehrheit der Mehrheit der Bevölkerung ehrliche Menschen.  Eben Männer und Frauen, derer Vorleben, oder Jungendheit schandevoll wären, verdienen eine neue Chance.  (Oft wie viele dieser Chancen wird angefochten).  


Meine schlecht Erfahrungen in meinem ersten Monat meines Zurücksein, habe ich mich nicht wirken lassen sollen.  Eines Tages wenn diese Einträge gelesenn werden, woran werde ich nachdenken?  Ob ausreichend beschildert, oder nachlässig unberührt, hoffe ich meine Merkungen zwishcen diesen liegen.  


In Europa habe ich eine Freundin, die hat mich hingerissen, geholfen, und hoffentlich nirgendwohin gehen, ohne daß  ich sie finden kann.  Hier zu sein, wäre ein Test meines Willens, wenn so, denn stärkeren weist man nicht aus.  (ich schmeichele mich selsbt).  Sechs Monaten sind verstrichen, seit dem Ende meines Oanierens.  Verschiedenheiten merke ich.  Kinder rede ich gerne an, und mich genre anreden.  Diese haben gute Sinne, diese bemerken, daß ich nein unreif sein will.  Der Druch auf mich ein Kind zu haben, wird stärker.  Gesellschaftlicher Druck, Familiedruck, persöhlicher Druck, natütlicher Druck.   Meine Träume sind dem Sex aufgefüllt.  Dieses will ich einigermassen meiden, weil ich keine Treue einem einzigen Fräulein gegeben habe.  Nie.  Ich kann jetzt die Wahrheit meinen eigenen  Aktionen bringen.  Nun aber, möchte meine Periode des Lernens und Selbsterfahrung in der Herrschung lassen, so als noch einige Leistungen in mir selsbt erhalten dürfen, bevor ich mich noch mitteile.  


Meine eingene Beziehung isr die beste meiner zum ganzen Leben.  Je wenn die ein Ozean weithin steht.  Menschen müssen keinesfall aufgeben, wenn in einer Beziehung.  Familien entstehen in jedem Alter, in jeder Weise, in jeder Ecke.  Als Menscheinheit zur Welt, sind alle deren interessant.  Nie hatte ich vorher gesehen, wie klug und intelligent so kleine Kinder sein können, doch, Simon und Manuel Goldenberg hatten mich total erstaunt.  Die Zwischenzeit, die passiert ist, hat mich diesem Vergnügen beinahe ausgeschlossen.  Mich freut noch die Nähe der Kinder.  Mit denen Spielen schart Narben der Seele ab.  


Warum müssen Frauen Chemikalien auf ihren Körper einsalben?   Ist diese Übung der Unterchied?   Ohne zurück zu blicken, würde ich dieses Land der unnaturlichen Chemmikalien verlassen.  Für Ewigkeit.  Mein Geruchssinn darf niemand haben.  Keine Autofirma, keine Frau, keine Kosmetikfirma.  Es reicht mir einfach nicht wohl!  Leider werden die Gebräuche nicht gebrochen, sondern von Mutter auf Tochter übergeben.  So für Geld und Obdach, und Ernährungsmittel werde ich weicher fauler Jasager.  


Meinem Antriag auf eine Stelle in dem Ausland bei einer berühmten Wohltätigkeitsorganization wurde noch nich geantwortet.  Geduldig warte ich auf ein Ja, oder ein Nein.  


Wann werde ich die Übersetzungen leisten?  Wo kann ich meinem Heimatland entkommen gehen?   


Entweder kann ich nicht eine Stelle für mich in dieser modernen Welt erschöpfen, oder ich habe mich gegen einiges derer wider.  Immer, bis aller Zeiten werde es Männer und Frauen geben, die sich in eine Welt einschränken.  Jemand sieht daß  ich dieses tue; ich sehe das jemand anders dieses tut.  


Meine Geschicke benutze ich gerne, so morgen auf diese Firma, wo ich einige Machinen betätigen lernen könne.  





